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Geleitwort
Die digitale Wirtschaft wird derzeit von US-amerikanischen Unternehmen
dominiert. Aus steuerlicher Sicht sind dabei deren vergleichsweise niedrigen
Steuerquoten auffällig. Es mag hier dahingestellt bleiben, ob darin die Quelle
des Erfolgs dieser Unternehmen zu sehen ist (wohl eher nicht) und was ggf.
weitere Erfolgsfaktoren sind (der Status quo sieht jedenfalls nicht nach Zufall
aus). Jedoch stellt sich die Frage, ob deutsche Unternehmen dieser Branche
durch steuerplanerische Maßnahmen gleiche Steuerquoten erreichen können.
Nur wenn annähernd gleiche Steuerquoten erreicht werden können, bestünde
zumindest auf diesem Gebiet fairer Wettbewerb. Sollte dieser nicht bestehen,
wäre es Aufgabe des deutschen Gesetz- oder des europäischen Richtlinienge-
bers, sich der ungleichen Steuerlasten anzunehmen.

Vor diesem Hintergrund verkocht Herr Dr. Hintzen im Rahmen einer steu-
erplanerischen Analyse von ihm extrahierte Aktionsparamater aufbauend
auf die umfangreichen Vorarbeiten von Schneeloch mit Steuerbelastungsfor-
meln. Er verwendet dabei den Zwei-Phasen-Simplex-Algorithmus als Feuer-
stelle und bedient sich als Zutat verschiedener Ländertypen (EU-Länder,
Drittstaaten-Industrieländer, Schwellen- und Entwicklungsländer mit und
ohne DBA). Dieser Einsatz wird mit sehr interessanten und bekömmlichen
Ergebnissen belohnt. So kann er verdeutlichen, dass deutsche Unternehmen
der digitalen Wirtschaft ihre Gesamtsteuerbelastung deutlich unter das deut-
sche Nominalbelastungsniveau senken können, in bestimmten Konstellatio-
nen sogar auf nur etwa ein Drittel der Körperschaftsteuer- und Gewerbesteu-
erbelastung. Als vorteilhaft erweist sich eine intransparent besteuerte Toch-
terpersonengesellschaft in einem EU-Staat oder in einem Staat, gegenüber
dem sich Deutschland abkommensrechtlich zur Anrechnung fiktiver Steuern
verpflichtet hat. Dies gilt insbesondere bei einem steuerlichen Vorzugsregime
für Einkünfte aus der Überlassung immaterieller Werte.

Zu erwähnen ist, dass der Anwendungsbereich der gewonnenen Erkenntnisse
letztlich nicht nur auf Unternehmen der digitalen Wirtschaft begrenzt ist,
sondern – bei Vornahme gewisser Anpassungen – auch von allen anderen
international agierenden Unternehmen genutzt werden kann. Diesen steht
somit für die internationale Steuerplanung ein profundes Werkzeug zur Ver-
fügung.
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Herrn Dr. Hintzen sind eine herausragende Eigenleistung und ein beacht-
licher Erkenntnisgewinn zu attestieren. Die Arbeit hat das Potential, die
Diskussion über die Besteuerung von Unternehmen der digitalen Wirtschaft
voranzubringen. Dies sei ihr mit Nachdruck vergönnt.

Univ.-Prof. Dr. Stephan Meyering
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